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Verortung Schlüsselprojekte
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Philipp-Fauth-Straße / 

Mannheimer Straße

Kurpark-Durchfahrt

Stadtplatz

Kaiserslauterer Straße

Weinstraße Süd

Bahnhofsumfeld

Wird in dieser Sitzung behandelt

Wird in nächster Sitzung behandelt 

Erfordert keinen Input von PTV

Schillerstraße

Leistadt Ortsdurchfahrt Ungstein B271

Seebacher Straße ïHammelstalstraße - Holzweg

Radverkehrshauptrouten

Fußverkehrshauptrouten

Fußgängerquerungen

Parkleitsystem

Geschwindigkeitskontrollen

Haltestellenattraktivierung



Verortung Schlüsselprojekte
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Bahnhofsumfeld



Bahnhofsumfeld

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔAnbindung der Stadtteile an den Bahnhof mit dem 

ÖPNV hat Verbesserungspotenzial (Umsteigezeiten, 

Bedienung Schwachverkehrszeiten)

ÔVorhandene Einrichtungen verschiedener 

Verkehrsmittel: Bus, Bahn, Fahrradstellplätze, P+R

ÔPotenzial für stärkere Förderung der Intermodalität 

und für Sharing-Systeme

ÔMangel an qualitativ hochwertigen und 

diebstahlsicheren Fahrradabstellanlagen

ÔBarrierefreiheit nur an RHB-Haltestelle gegeben 
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Bahnhofsumfeld
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ÔMaßnahmen

ÔEinführung regelmäßiger und auf den SPNV besser 

abgestimmter Abfahrtszeiten im Busverkehr (mittelfristig)

ÔBessere Bedienung der Stadtteile im Busverkehr in den 

Schwachverkehrszeiten und am Wochenende (mittelfristig)

ÔInstallation einer digitalen Fahrgastinformation für alle ÖV-

Angebote (Bus, RHB, DB) (kurzfristig)

Wochentags Wochenende Wochentags Wochenende

453 25 10 15 11

485 16 4 13 8

486 17 4 13 10

487 10 0 12 0

488 10 4 10 7

R45 70 70 18 18

RNV 4 36 20 20 20

RNV 9 13 10 13 10

RNV X 2 0 2 0

Fahrten je Tag und Richtung Betriebsdauer in Stunden
Linie



Bahnhofsumfeld
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ÔMaßnahmen

ÔAufbau einer Mobilitätszentrale, angedockt an bestehende 

Institution z.B. DB-Schalter, Kiosk (mittelfristig)

ÔĂMobilitªts-Hubñ, Verkn¿pfung des Mobilitªts- und 

Informationsangebots als ĂProdukt aus einer Handñ 

(mittelfristig)

ÔEinführung von Car-/Bike-Sharing-Systemen (mit E-

Fahrzeugen) (mittelfristig)

ÔInstallation von Ladestationen an P+R Parkplätzen 

(kurzfristig)

ÔPreisliche Attraktivierung der P+R-Parkplätze durch 

Einführung eines ÖV-gekoppelten P+R-Tickets (mittelfristig)

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔAnbindung der Stadtteile an den Bahnhof mit dem 

ÖPNV hat Verbesserungspotenzial (Umsteigezeiten, 

Bedienung Schwachverkehrszeiten)

ÔVorhandene Einrichtungen verschiedener 

Verkehrsmittel: Bus, Bahn, Fahrradstellplätze, P+R 

ÔPotenzial für stärkere Förderung der Intermodalität 

und für Sharing-Systeme

ÔMangel an qualitativ hochwertigen und 

diebstahlsicheren Fahrradabstellanlagen

ÔBarrierefreiheit nur an RHB-Haltestelle gegeben 



Bahnhofsumfeld
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Kartengrundlage: google maps

P+R

P+R

B+R / 

Bike-

Sharing

ZOB

RHB

DB

Lade-

stationen / 

Car-Sharing

Zentrale?



Bahnhofsumfeld
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ÔMaßnahmen

ÔHochwertige, überdachte frei zugängliche Abstellanlagen 

plus Fahrradparkhaus (gesicherter Zugang Ą Schutz vor 

Diebstahl und Vandalismus), Sichtbarmachung des Angebots 

(kurzfristig)

ÔInstallation von öffentlich zugänglicher Ladestation für E-

Bikes - evtl. zusätzlich an abschließbaren Abstellanlagen 

(kurzfristig)

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔAnbindung der Stadtteile an den Bahnhof mit dem 

ÖPNV hat Verbesserungspotenzial (Umsteigezeiten, 

Bedienung Schwachverkehrszeiten)

ÔVorhandene Einrichtungen verschiedener 

Verkehrsmittel: Bus, Bahn, Fahrradstellplätze, P+R 

ÔPotenzial für stärkere Förderung der Intermodalität 

und für Sharing-Systeme

ÔMangel an qualitativ hochwertigen und 

diebstahlsicheren Fahrradabstellanlagen

ÔBarrierefreiheit nur an RHB-Haltestelle gegeben 



Bahnhofsumfeld ïBeispiele
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ÔFahrradparkhaus Wiesloch

ÔMonatsparken: 6ú

ÔJahresparken: 70ú

ÔFahrradparkhaus Düren

ÔMonatsparken: 16ú

ÔJahresparken: 155ú

ÔLeihrªder: 7,50ú - 30ú / Tag

ÔReparaturservice

ÔKooperation mit lokalen Fahrradhändlern?

Quelle: move21.de

Quelle: evd-dormagen.de



Bahnhofsumfeld
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ÔMaßnahmen

ÔVerknüpfung der Haltestellen und Markierung des 

Wartebereiches über Blindenleitlinien (an Bahnsteig 

Maßnahmen nur durch DB Station&Service AG möglich)

ÔBelag und Absenkung Bordsteine an Übergängen zwischen 

Gehweg und Straßenraum (Pflasterung) prüfen

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔAnbindung der Stadtteile an den Bahnhof mit dem 

ÖPNV hat Verbesserungspotenzial (Umsteigezeiten, 

Bedienung Schwachverkehrszeiten)

ÔVorhandene Einrichtungen verschiedener 

Verkehrsmittel: Bus, Bahn, Fahrradstellplätze, P+R 

ÔPotenzial für stärkere Förderung der Intermodalität 

und für Sharing-Systeme

ÔMangel an qualitativ hochwertigen und 

diebstahlsicheren Fahrradabstellanlagen

ÔBarrierefreiheit nur an RHB-Haltestelle gegeben 



Bahnhofsumfeld

ÔFolgen/Auswirkungen

Ôbessere Verknüpfung der Verkehrsmodi des Umweltverbundes

ÔStärkung des Fuß- und Radverkehrs sowie des ÖPNV, Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit zum Pkw

ÔVerbesserung der Anbindung der Stadt an den Bahnhof

ÔIntegration von Formen der Neuen Mobilitªt und Nutzung des Bahnhofsumfelds als ĂSchaufenster Mobilitªtñ

ÔAufwertung des Bahnhofsumfeldes als Tor zur Stadt
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Verortung Schlüsselprojekte

Seite 14consult.ptvgroup.com

Weinstraße Süd

Philipp-Fauth-Straße / 

Mannheimer Straße



Philipp-Fauth-Straße / Mannheimer Straße 

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔSchlechte Querbarkeit zwischen Innenstadt und 

Bahnhofsareal bei bestehendem Querungsbedarf

Ôkeine direkte Verbindung zwischen Bahnhof und 

Fußgängerzone

ÔBarrierewirkung

ÔEnger Straßenraum, den sich verschiedenste 

Verkehrsmittel teilen (Bus, Tram, Kfz, Rad, Fuß)

ÔRadverkehr wird mit Fußverkehr in engem 

Seitenraum und mit Kfz geführt, ist aber 

Hauptroute des Radverkehrs

ÔTempo 50 bei kurviger, unübersichtlicher Strecke, 

Rückstau an Ampel im Kurvenbereich

ÔHohes Verkehrsaufkommen von etwa 10.000 

Kfz/Tag, Tendenz steigend

Seite 15



Philipp-Fauth-Straße / Mannheimer Straße 
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KF3. Neuaufteilung des Straßenraums

Bahnhof
Innenstadt

Kartengrundlage: google maps



Philipp-Fauth-Straße / Mannheimer Straße 
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KF3. Neuaufteilung des Straßenraums

Bahnhof
Innenstadt

Kartengrundlage: google maps

ÔNördlicher Bereich

ÔHauptproblem schlechte Querbarkeit und 

Fuß- und Radverkehrsführung



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße 

ÔProbleme/Voraussetzungen

ÔSchlechte Querbarkeit zwischen Innenstadt und 

Bahnhofsareal bei bestehendem Querungsbedarf

Ôkeine direkte Verbindung zwischen Bahnhof und 

Fußgängerzone

ÔBarrierewirkung

ÔEnger Straßenraum, den sich verschiedenste 

Verkehrsmittel teilen (Bus, Tram, Kfz, Rad, Fuß)

ÔRadverkehr wird mit Fußverkehr in engem 

Seitenraum und mit Kfz geführt, ist aber 

Hauptroute des Radverkehrs

ÔTempo 50 bei kurviger, unübersichtlicher Strecke

ÔHohes Verkehrsaufkommen von etwa 10.000 

Kfz/Tag, Tendenz steigend
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ÔMaßnahmen

ÔUmgestaltung von Teilbereichen nach dem Shared-Space-

Gedanken (mittelfristig)

ÔUmsetzung von Barrierefreiheit mit Blindenleitlinien 

(mittelfristig)



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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KF3. Neuaufteilung des Straßenraums

Bahnhof
Innenstadt

ÔShared-Space-Gedanke

ÔGestaltungsprinzip, aber keine festgelegte 

Gestaltungslösung

ÔElemente: Aufpflasterung, einheitliche 

Oberflächengestaltung, weiche Grenzen

ÔIn partizipativen Planungsprozessen 

ergebnisoffen zu gestalten

Ziel ist

Ôeine stärkere Rücksichtnahme der 

Verkehrsteilnehmer untereinander und

Ôdie verschiedenen Funktionen in ein 

Gleichgewicht zu bringen

Kartengrundlage: google maps



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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ÔVergleichbare 

Ausgangssituation

ÔRudersberg: 11.200 Kfz/Tag

ÔBad Dürkheim: ca. 10.000 Kfz/Tag 

(12.300 ab Wasserhohl)

ÔBeide Straßen sind Landesstraßen

Quelle: http://www.ortsdurchfahrt-rudersberg.de/

Rudersberg - vorher



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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KF3. Beispiel Rudersberg
ÔWirkungen Rudersberg

ÔVerkehrsaufkommen -30%

ÔSV-Anteil von 7% auf 4% 

gesunken

ÔLärmminderung

ÔRückgang Verkehrsunfälle

Quelle: http://www.ortsdurchfahrt-rudersberg.de/

Rudersberg - nachher



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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KF3. Beispiel Rudersberg

Rudersberg - vorher Rudersberg - nachher

Quelle: http://www.ortsdurchfahrt-rudersberg.de/



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße

ÔFolgen/Auswirkungen

ÔGeschwindigkeitsreduktion

ÔErhöhung der Verkehrssicherheit 

ÔFahrradverkehr kann im Mischverkehr fahren

ÔQuerbarkeit und Barrierefreiheit für Fußverkehr in Richtung Post und Fußgängerzone stark verbessert

ÔStraßenraumaufwertung/ -ordnung, übersichtliche Gestaltung des Straßenraums

ÔErweiterung des Fußgängerbereichs in der Achse Stadtplatz ïBahnhof

ÔEntfall der Anforderungs-Ampel für Fußgänger (Ampelanlage für RHB bleibt bestehen)

ÔHierdurch Verflüssigung des Verkehrsablaufs für Kfz

ÔOptische Aufwertung des Straßenraums

ÔGgf. Wegfall der Parkstände vor Post

ÔVerlagerung von Kfz-Verkehren auf andere Strecken
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Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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Wirkungsabschätzung Kfz-Aufkommen
ÔPhilipp-Fauth-Straße

Ôca. -15% Verkehrsaufkommen (- 1.600 

Kfz/Tag)

ÔVerlagerungswirkungen

ÔVerlagerung insbesondere auf B271 und 

in Wasserhohl



Philipp-Fauth-Straße - nördlich / Mannheimer Straße
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Wirkungsabschätzung Kfz-Aufkommen ÔPhilipp-Fauth-Straße

Ô- 20% Verkehrsaufkommen 

(- 2.000 Kfz/Tag)

ÔVerlagerungswirkungen

ÔVerlagerungseffekt auf 

Wasserhohl kann mit Einführung 

von Tempo 30 auf Wasserhohl 

und Friedelsheimer Straße 

abgeschwächt werden 

ÔVerlagerungseffekte im Fronhof: 

Herkunft der Verkehre und evtl. 

flankierende Maßnahmen zu 

prüfen

VISUM-Plot wie hier + Tempo 30 auf 

Wasserhohl und Friedelsheimer Straße 


